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Agenda
Nidwalden, 18. 4.

Stans
125 Jahre Stanserhorn-Bahn: die
Ausstellung im Länderpark zum
125-jährigen Bestehen der Stanser-
horn-Bahn erzählt die bewegte
Geschichte rund um den Stanser
Hausberg
Fatima Dunn - One Woman Orchestra:
Cellistin und Singer/Songwriterin mit
irischen Wurzeln, Chäslager, 20.00
Schweizer Literaturpreise: Lesung und
Gespräch mit Dumenic Andry und
Friederike Kretzen. Durch den Abend
führt Beat Mazenauer. Musikalische
Begleitung Adi Blum, Literaturhaus
Zentralschweiz, Alter Postplatz 3,
19.45–21.00

ANZEIGE

WenndieHandzumSchlüsselwird
Nidwalden Haustüren lassen sich nicht nurmit demSchlüssel öffnen. EineNidwaldner Firma hat Erfolg

mit einemneuartigen Zutrittskontrollsystem.Das Potenzial ist noch längst nicht ausgeschöpft.

Dienstagnachmittag, 15.30 Uhr.
Jacqueline Zibung (36) kommt
vom Einkaufen nach Hause. An
der einen Hand den 2-jährigen
Sohn Livio, in der anderen die
gutgefüllte Einkaufstasche. An
ihrer Haustür in Hergiswil ange-
kommen, stellt siedieTascheab,
hält ihreHandkurzaneinenSen-
sor – unddieTür öffnet sich.Wie
ist dasmöglich?
Der Sensor scanntmittels In-

frarot die Handinnenfläche und
erkennt anhand des Venenmus-
ters und des Blutflusses inner-
halb eines Sekundenbruchteils
zutrittsberechtigte Personen.
Die Hausfrau und Swisscom-
Teilzeitangestellte ist sehr zu-
friedenmit demneuartigen Sys-
tem, in erster Linie wegen der
einfachen Handhabung. «Ich
muss nicht immer meinen
Schlüssel suchen, meine Hand
habe ich immer dabei.» Das gilt
im Übrigen auch für den Brief-
kasten, der ebenfallsmit diesem
System gesteuert wird.
Auch Daniel Flüeler (43), Fi-

nanzverwalterderGemeindeEn-
netbürgen, hat in seinem neuen
Heim die Handflächen-Venen-
biometrie installiert. Nicht zu-
letzt aus Sicherheitsgründen.
«Andere biometrische Zugangs-

kontrollen wie Fingerabdruck-,
Iris-,Gesichts- oderStimmerken-
nungbasierenauf äusserlichhör-
und sichtbarenMerkmalen.Hier
sind die Venenstruktur und der
Blutfluss die eindeutigen Identi-
fikationsmerkmale», erklärt
Flüeler.Diese seienoptischnicht
erkennbar und deshalb nicht zu
fälschen.ZudemerlaubedasSys-
tem, jederzeit undunkompliziert
neuePersonenhinzuzufügen, re-
spektive zuentfernen.Alles in al-
lem ist es für Flüeler «eine schö-
ne Annehmlichkeit, auf die ich
nichtmehr verzichtenmöchte».

Familienunternehmen
mit Innovationsgeist

Dasneuartige System ist einPro-
dukt der Frank Türen AG in Bu-
ochs. Bereits in der Vergangen-
heit bewies das 120-jährige Fa-
milienunternehmen immer
wieder grossen Innovationsgeist
undmauserte sich zumSpezialis-
ten für Brandschutztüren.
Vor sieben Jahren begann

man sich dann intensiv mit der
Entwicklung von Türsystemen
mit integrierten Handvenenle-
sern als Zutrittskontrolle ausein-
anderzusetzen. «Wir wollten
unseren Kunden ein möglichst
einfachesunddochbetrugssiche-

res Schliesssystem bieten», sagt
Inhaber und Geschäftsführer
Marcel Frank. Das scheint ihm
nungelungen.Zweifellosmit ein
Grund,weshalber 2017 zueinem
der schweizweit drei besten
Unternehmer in der Kategorie
«Family Business» ausgezeich-
net wurde.

«DasSystemist
äussersthygienisch»

Die Handflächen-Venenbiomet-
rieeignet sich lautFranknichtnur
für die Haus- undWohnungstür.
AuchdasGaragentor, derTresor,
der Lift oder der Briefkasten las-
sen sich auf dieseWeise steuern.
Neben Eigenheimbesitzern re-
geln bereits zahlreicheFirmen in
derUmgebung ihreZutrittskont-
rolle über die Handflächen-Ve-
nenbiometrie. Einen grossen
Markt sieht Frank bei Verwal-
tungsgebäuden,Produktionsstät-
ten von IT- oder Pharmaunter-
nehmen sowie Spitälern oder
Wellness-Hotels:«DasSystemist
äussersthygienisch,dadasScan-
nenderHandvenenberührungs-
los erfolgt – auf eine Distanz von
rund fünf Zentimetern.»

Daniel Schwab, Apimedia
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

Überzeugter Nutzer des neuen Zutrittskontrollsystems: Daniel Flüeler
aus Ennetbürgen. Bild: Dario Zimmerli/Apimedia

Schuldenwurden zuVermögen
Kerns Trotz eines höherenAufwands als budgetiert kann dieGemeinde die Rechnung 2017 besser als erwartet

abschliessen. Pro Kopf hat sie neu ein Vermögen von 424 Franken – vor einem Jahrwaren es 410 Franken Schulden.

Markus von Rotz
markus.vonrotz@obwaldnerzeitung.ch

Das Jahr 2017 war in einigen
Punkten speziell für die Finanz-
chefin der Gemeinde Kerns.
Unter dem Strich bleibt ein Net-
tovermögen von 2,7 Millionen
Franken (424 Franken pro Kopf)
gegenüber einer Nettoverschul-
dung von 2,6 Millionen ein Jahr
zuvor (pro Kopf 410 Franken).
Das erstmalige Vermögen sei
aber eine Momentaufnahme,
schreibt der Gemeinderat dazu.
Die auffälligsten Punkte in der
Rechnung sind diese:

— Normalerweise investiert eine
Gemeinde und bekommt daran
Beiträge etwa vom Kanton oder
Dritten. Daraus ergeben sich die
Nettoinvestitionen. Diesewaren
für 2017 auf 1,2 Millionen Fran-
ken budgetiert, in der Rechnung
sindesnunaber sonegativeNet-

toinvestitionen, will heissen, die
GemeindehatmehranBeiträgen
erhalten, als sie ausgegeben hat.
Das hat auch damit zu tun, dass
die Betagtensiedlung Huwel ein
Darlehenüber eineMillion früh-
zeitig und unerwartet zurückbe-
zahlt hat. Fernerwurdenachdem
Nein der Gemeindeversamm-
lungdieSanierungdesSchulhau-
ses Dossen nicht ausgeführt.
AucheineMillion fürsHochwas-
serschutzprojekt Sandbach wur-
de wegen Verzögerungen in der
Planung noch nicht benötigt.

— Trotzeinernachwievorunter-
durchschnittlichen Steuerkraft
nahm Kerns erstmals seit 2016
wiedermehrSteuernein, total15,9
Millionen Franken. Dabei fallen
1,2 MillionenanSteuernvonjuris-
tischen Personen (Firmen) auf –
derBetrag lag indenvergangenen
Jahren bei 0,6 bis 0,9Millionen.
Laut FinanzchefinMonika Ettlin-

Kellenbergerseider«sprunghafte
AnstiegaufeinmaligeNachfaktu-
ren aus den Jahren 2015/16» zu-
rückzuführenundwerdesichdar-
umnichtwiederholen.

— DieErfolgsrechnung schliesst
bei einem Gesamtaufwand von
23,9 Millionen Franken mit
einemÜberschussvon3,5 Millio-
nen ab. Der Gesamtaufwand al-
lein liegt 2,1 Millionenüber dem
Budget – das liegt allerdings auch
daran, dass der Gemeinderat
aufgrund des guten Ergebnisses
ausserordentliche Abschreibun-
gen in dieser Höhe beschlossen
hat. «Der Rechnungsabschluss
gibt demEinwohnergemeinderat
einen grösseren Spielraum für
die anstehenden grossen Inves-
titionen in den Bereichen Schul-
räumlichkeiten, Wasserbau und
Strassensanierungen», lässt sich
die Finanzchefin zitieren. Aller-
dings seien imRahmen der kan-
tonalenFinanzstrategie«grösse-
reKostenverschiebungen zuLas-
ten der Gemeinden möglich»,
betont sie gleichzeitig. Undman
dürfe nicht vergessen, dass die
Rechnung 2017 «von nicht be-

einflussbarenundweniger nach-
haltigen Faktoren positiv ge-
prägt»worden sei.DerPersonal-
aufwand lagbeidenbudgetierten
11,6 Millionen, der Sach- undBe-
triebsaufwand konnte um rund
100000Frankenunterschritten
werden.

— Um rund eine Viertelmillion
sind die Pflegekosten und der
Aufwand für Sozialhilfe gestie-
gen. Als Grund nennt Monika
Keller auch, dass in Kerns «im
Vergleich zuanderenObwaldner
Gemeindennoch immerverhält-
nismässig günstiger Wohnraum
zurVerfügung»steht.DerSozial-
dienst habeerneut einen starken
Anstieg unterstützungsbedürfti-
ger Personen verzeichnet.

Hinweis
Die Rechnung wird am Dienstag,
8. Mai, der Gemeindeversamm-
lung zur Genehmigung vorgelegt.

MonikaEttlin-Kellenberger
Finanzchefin

«DerRechnungs­
abschlussgibt
demEinwohner­
gemeinderat einen
grösserenSpielraum
fürdieanstehenden
grossen
Investitionen.»

Herausgeberin: Luzerner Zeitung AG, Maihofstrasse 76,
Luzern. Doris Russi Schurter, Präsidentin des Verwaltungs-
rates, leitung@lzmedien.ch.

Verlag: JürgWeber, Geschäftsleiter; Bettina Schibli, Leser-
markt; Stefan Bai, Werbemarkt.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mayrvonbaldegg@mvb-bieri.ch.

Publizistische Leitung: Pascal Hollenstein (pho).

Redaktion Nidwaldner Zeitung/Obwaldner Zeitung
(145. JahrgangNidwaldnerVolksblatt, 32. JahrgangNid-
waldnerTagblatt):Markus vonRotz (mvr, Redaktionsleiter);
OliverMattmann (om, Stv. Redaktionsleiter); PhilippUnter-
schütz (unp, Leiter Büro Sarnen); Franziska Herger (fhe);
Matthias Stadler (mst); Martin Uebelhart (mu); Matthias
Piazza (map, red. Mitarbeiter).

Chefredaktion: Chefredaktor: Jérôme Martinu (jem). Stv.
Chefredaktoren:DominikBuholzer (bu, Leiter Zentralschweiz
am Sonntag); Roman Schenkel (rom, Leiter überregionale
Ressorts); FlurinaValsecchi (flu, Leiterin regionaleRessorts).

Redaktionsleitung: Cyril Aregger (ca, Leiter Sport); Robert
Bachmann (bac,LeiterOnline);BalzBruder (bbr,Blattmacher/
Autor); SvenGallinelli (sg, LeiterGestaltung); ChristianPeter
Meier (cpm, Leiter Reporterpool); LukasNussbaumer (nus,
stv. Leiter Regionale); ArnoRenggli (are, Leiter Gesellschaft
und Kultur), Harry Ziegler (Chefredaktor Zuger Zeitung).

Ressortleiter: Alexander von Däniken (avd, Leiter Kanton);
Kari Kälin (kä, Leiter Politik); Robert Knobel (rk, Leiter Stadt/
Region); René Leupi (le, Sportjournal); Hans Graber (hag,
Leiter Leben); Regina Grüter (reg, Apero/Kino); Lene Horn
(LH, Foto/Bild).

AdresseNidwaldner Zeitung:Obere Spichermatt 12,
Postfach 748, 6371 Stans.

Redaktion: Telefon 041 618 62 70, E-Mail: redaktion@
nidwaldnerzeitung.ch. Hauptredaktion Luzern: Telefon 041
429 51 51, Fax 041 429 51 81, E-Mail: redaktion@
luzernerzeitung.ch

AbonnementeundZustelldienste:Telefon0414295353,
Fax 041 429 53 83, leserservice@lzmedien.ch

Billettvorverkauf: Telefon 041 618 62 70.

AdresseObwaldner Zeitung: Brünigstrasse 118, Postfach
1553, 6061 Sarnen.

Redaktion: Telefon 041 662 90 70, E-Mail: redaktion@
obwaldnerzeitung.ch, Hauptredaktion Luzern: Telefon 041
429 51 51, E-Mail: redaktion@luzernerzeitung.ch.

AbonnementeundZustelldienste:Telefon0414295353,
Fax 041 429 53 83, E-Mail: leserservice@lzmedien.ch

Anzeigen:NZZMediaSolutions,ObereSpichermatt 12,6371
Stans, Telefon 041 429 52 52, Fax 041 429 59 69, E-Mail:
inserate@lzmedien.ch.

Technische Herstellung: LZ Print/Luzerner Zeitung AG,
Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern, Tel. 041 429 52 52,
Fax 041 429 52 89.

Abonnementspreis: 12 Monate für Fr. 458.–/6 Monate
Fr. 237.–/ 12Monate nur E-Paper Fr. 368.– (inkl. MWST).

Die irgendwie geartete Verwertung von in diesem Titel ab-
gedruckten Anzeigen oder Teilen davon, insbesondere
durch Einspeisung in einenOnline-Dienst, durchdazunicht
autorisierteDritte ist untersagt. Jeder Verstosswirdgericht-
lich verfolgt.

Agenda gratis online

Einträge für die Agenda unserer
Zeitungund für dasAPEROsind
nur über dasOnline-Portalmög-
lich:

www.obwaldnerzeitung.ch/agenda
www.nidwaldnerzeitung.ch/agenda

Bitte machen Sie Ihren Eintrag
gratis spätestens eine Woche
vor dem Anlass. Eingaben per
Mail und per Post können nicht
berücksichtigt werden.

Zugerberg Wirtschafts- und Börsenausblick

«Steigende Zinsen: Konsequenzen für Aktien, Obligationen und Immobilien»
In den vergangenen Wochen sind die Zinsen rund um den Globus an-
gestiegen. Dies hat Unsicherheit und Turbulenzen an den Aktien- und
Obligationenmärkten ausgelöst. Wie geht es nun weiter? Ist der Zins-
anstieg nachhaltig? Was bedeutet die Entwicklung für die Preise von
Aktien, Obligationen und Immobilien?

Wir freuen uns, Ihnen einen weiteren spannenden Anlass bieten zu
können. Am Zugerberg Wirtschafts- und Börsenausblick informieren
wir Sie über Neuerungen des Unternehmens, blicken auf die Entwick-
lung unserer Anlagestrategien und erläutern, warum wir vom Wirt-
schaftsmagazin BILANZ kürzlich zum besten Vermögensverwalter der
Schweiz gekürt wurden. Im zweiten Teil beurteilen wir die makroökono-
mische Situation sowie die einzelnen Anlagekategorien. Wir zeigen auf,
wie wir aktuell investiert sind, und wo wir Chancen und Risiken sehen.

Wiederum dürfen wir einen renommierten Fachexperten aus unserem
Netzwerk begrüssen: Stefan Fahrländer, CEO von Fahrländer Partner,
thematisiert die Zinswende und deren Konsequenzen für Immobilien-
preise und Hypotheken insbesondere in der Zentralschweiz.

Nutzen Sie die exklusive Gelegenheit, Themen, die Sie beschäftigen,
beim anschliessenden Apéro riche mit den Referenten zu diskutieren.
Die 21. Ausgabe des Zugerberg Wirtschafts- und Börsenausblicks fin-
det im Lüssihof in Zug statt und wendet sich an Privatpersonen.

Abendanlass am Dienstag, 1. Mai 2018, 18.30 bis ca. 20.30 Uhr
Mittaganlass am Donnerstag, 3. Mai 2018, 10.30 bis ca. 12.30 Uhr
Abendanlass am Donnerstag, 3. Mai 2018, 18.30 bis ca. 20.30 Uhr

Interessiert? Melden Sie sich über unsere Website oder via Telefon
unter 041 769 50 10 an. Die Teilnahme ist kostenlos. Weitere Infor-
mationen und das detaillierte Programm finden Sie auf unserer Web-
seite www.zugerberg-finanz.ch.


